
 

 

 

 

 

Netiquette für die Mailing-Liste der Krankenhaus-PTA 

 

Die e-Mail-Adresse der Mailing-Liste ist: 

kh-pta@googlegroups.com 
Bitte senden Sie alle Anfragen an diese e-Mail-Adresse. 

 
Anmeldung 

Anmeldungen sind jederzeit willkommen.  

Bitte senden Sie eine e-Mail an: antje.prenzel@bvpta.de 

 

Hintergrund, Themen 

Zweck der Mailing-Liste ist der schnelle Austausch unter KH-PTA, die Verbreitung von 

Informationen, Diskussionen und Fragen zu speziellen Themen- und Arbeitsgebieten.  
 

Grundsätzlich gilt, dass alle persönlichen Informationen, die über die Liste gehen, unter uns 

und privat bleiben sollten. Wenn es sich um inhaltliche Informationen handelt, die zwecks 

Verbreitung über die Liste gehen, können diese Informationen gern weitergeleitet werden. 
 

Auch bei sehr speziellen Informationen oder Fragestellungen gibt es immer ein paar 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Liste, für die diese Information hilfreich ist und die 

Ihnen u.U. weiterhelfen können.  

 

Anfragen stellen 

Bitte schreiben Sie in einer Mail nur über ein Thema und schicken Sie für das nächste Thema 

eine zweite Mail, da sonst viele wichtige Informationen verloren gehen.  
 

In der Betreffzeile der Mail sollte möglichst treffend das Thema angeben werden.  
 

Geben Sie stets eine Signatur Ihrer e-Mail mit an, das heißt Name, Klinik und Kontakt! 

 

Anfragen beantworten 

Sie können direkt auf die Mail antworten (bei dieser Option wird die Antwort an das 

gesamte Netzwerk versandt!) oder die Antwort an den Anfragenden (die Adresse steht unter 

Absender der Anfrage oder in dessen Signatur) senden. 

 

Austritt aus der Mailing-Liste 

Senden Sie bitte einmalig eine e-Mail mit dem Hinweis "Bitte keine weiteren Informationen" 

an antje.prenzel@bvpta.de oder formlos an kh-pta+unsubscribe@googlegroups.com. 

Sie werden aus dem Netzwerk gelöscht und erhalten keine weiteren Nachrichten. 

 

 

 

Stand: März 2011 

„Nutzen Sie das pharmazeutische Fachwissen  
 

Ihrer PTA zum Wohle der Patientenversorgung  
 

und des Erfolges der Apothekenarbeit!“ 
  


